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*) Anzahl der unter 3-jährigen Kinder in Tagesbetreuung je 100 Kinder gleichen Alters.
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Landesdurchschnitt: 13,7

Schaubild des Monats
Kindertagesbetreuung in den Stadt- und Landkreisen 2008:
Betreuungsquoten der unter 3-Jährigen

 

Für Mütter und Väter stellen außerfamiliäre 

Angebote zur Betreuung ihrer Kinder eine 

wichtige Komponente dar, um die Anforderun-

gen von Familie und Beruf miteinander zu ver-

einbaren. Die Betreuungsangebote für unter 

3-Jährige befinden sich in einer stark voran-

schreitenden Ausbauentwicklung. Zum Stich-

tag 15. März 2008 waren in Baden-Württemberg 

13,7 % der rund 281 000 Kinder unter 3 Jahren 

in einer Kindertagesbetreuung – sei es in öffent-

lich geförderter Kindertagespflege oder in einer 

Betreuungsquoten der unter 3-Jährigen*) in den Stadt- und Landkreisen 
Baden-Württembergs 2008

S

Kindertageseinrichtung. 2 Jahre zuvor lag diese 

Betreuungsquote noch bei 8,8 %. In den 44 Stadt- 

und Landkreisen fällt die Betreuungsquote der 

Kleinkinder recht unterschiedlich aus. Die höchste 

Betreuungsquote für unter 3-Jährige weist 

lan desweit, wie auch im Vergleich aller Kreise 

Deutschlands, die Stadt Heidelberg mit 35,2% 

auf. Die regionalen Unterschiede spiegeln vor 

allem unterschiedliche Bedarfslagen der Fami-

lien wie auch unterschiedliche Ausbaustufen 

des jeweiligen Betreuungsangebots wider.


